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Antrag an die Universitätsstadt Siegen betreffend die Leistungsvereinbarung vom 01.01.2018 zwischen 
der Stadt Siegen und der Stadtteilkonferenz Weidenau e.V. als Trägerin der Hausaufgabenhilfe 
Zinsenbach 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Die Stadtteilkonferenz Weidenau e.V. bittet die Stadt Siegen um eine Erhöhung des Entgelts für die 
Leistungsvereinbarung aus dem Jahr 2018 von Euro 28.000,- auf Euro 50.000,-€/Jahr, also zusätzliche 
22.000 € 
 
Zur Begründung führen wir an: 
 
Die hauptamtliche Fachkraft arbeitet seit dem 01.04.2015 als Leiterin der Einrichtung mit einer 30-
Stunden-Stelle. Ihr Gehalt von Euro 2.200,- € brutto / 1620,- € netto ist seit dieser Zeit nicht erhöht 
worden und entspricht keiner Bezahlung nach Tariflohn, dieser läge bei 3.720,67 € brutto / 2.417,12 € 
netto.  
Der Vorstand möchte dieses Gehalt in Anlehnung an den Tarif ÖD S+E 11b, Stufe 4 anheben, weil nur so 
gewährleistet ist, daß uns dauerhaft ausgebildete und motivierte Fachkräfte zur Verfügung stehen. Die 
Mehrbelastung aus dieser Gehaltsanpassung beträgt für die Stadtteilkonferenz 21.286,92 €. 
 
 
Zusätzlich entstehen uns als Träger Mehrkosten durch die Steigerung der Mietnebenkosten 
(Energiekosten) und bei den Reinigungskosten, Lohnabrechnung etc.    
 
Damit ergeben sich für unsere Jahresfinanzplanung folgende Zahlen:  
    
Einkünfte bisher:  
Stadt Siegen          28.000,- € 
Evangelische Kirchengemeinde Weidenau und Katholische  
Kirchengemeinde Pfarrei Heilige Familie (früher Heilig Kreuz) 
zusammen            8.000,- € 
insgesamt          36.000,- € 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahresetat 2021  
Gehaltskosten hauptamtl. Leitung   34.206,12 € 
Reinigungskraft                    3.502,54 € 
Lohnabrechnung          675,34 €  
Gehälter und Abrechnung      ca.       38.384,- €  
Mietnebenkosten       ca.         4.000,- € 
Jungen- und Mädchengruppe mit Honorarkräften   ca.         2.000,- € 
Telefon, Versicherungen, Sachkosten HAH    ca.         2.000,- €   
          46.384,- €  
 
Die Differenz von ca. 10.000,- - 11.000 € haben wir bisher regelmäßig durch Spenden eingeworben. 
 
 
Künftiger Jahresetat  
Gehaltskosten hauptamtl. Leitung                   55.493,04 € 
Reinigungskraft                    4.000,00 € 
Lohnabrechnung          800,00 €  
Gehälter und Abrechnung       ca.       60.293,- €  
Mietnebenkosten       ca.         4.300,- € 
Jungen- und Mädchengruppe mit Honorarkräften   ca.         2.500,- € 
Telefon, Versicherungen, Sachkosten HAH    ca.         2.500,- €   
          69.593,- €  
 
 
Einkünfte   
Stadt Siegen          50.000,- € 
Evangelische Kirchengemeinde Weidenau und Katholische  
Kirchengemeinde Pfarrei Heilige Familie (früher Heilig Kreuz) 
zusammen            8.000,- € 
insgesamt          58.000,- € 
 
 
Auch mit der von uns beantragten Erhöhung des Entgeltes für die Leistungsvereinbarung wären wir damit 
weiter auf das Einwerben von Spenden in Höhe von ca. 11.500 € angewiesen, was uns aber bisher 
gelungen ist; wir gehen davon aus, dass wir das auch weiterhin schaffen. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Angebot des Vereins Stadtteilkonferenz Weidenau e.V. in der Siedlung besteht  

 in der ehrenamtlichen Koordination der Hausaufgabenhilfe und der Möglichkeit, sich als Mitglied 
der Stadtteilkonferenz, als Sponsor, in der konkreten Arbeit in der Hausaufgabenhilfe und im 
Vorstand zu engagieren, wenn einem Weidenau und das Quartier wichtig sind 

 im Einwerben von Finanzmitteln in Höhe von ca. 11.000 € 

 im Organisieren von Unterstützung durch die LEG (Vermieter, der für die Wohnung die Kaltmiete 
spendet und mit der LEG-Stiftung Projektmittel bereitstellt) 

 in der Bereitstellung von ca. 15 Wochenstunden ehrenamtlicher Betreuung für die Kinder in der 
Hausaufgabenhilfe (teilw. pensionierte Lehrkräfte und Sozialarb.) 

 in der Quartiersarbeit in Form von  
o Mitarbeit beim Internationalen Frauenfrühstück 
o Nachbarschaftsfest (finanziert aus Mitteln der Stadt Siegen “Friedliches 

Zusammenleben”) 
o der wöchentlichen Mädchen- und Jungengruppe  
o Vernetzung mit anderen Akteuren im Stadtteil  
o Einbindung der Universität Siegen in Form von  

 Praktika für Lehramts-Studierende und Studierende der Sozialen Arbeit 
 Sowie in 2020/2021 in Form einer Sozialraumanalyse 

 In einem Ferienprogramm, das mit Hilfe von Stiftungsgeldern, Sponsoren und Öffentlichen 
Förderprogrammen in 2022 wie folgt aussah: 

o mehrtägiges Deeskalationstraining (Lionsclub Siegen) 
o Klettertag zur Stärkung der Sozialkompetenz (“Demokratie leben”, vgl. Migazette 14) 
o weiterer Aktivitäten durch die Leiterin und die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter 
 
Wir bitten den Jugendhilfeausschuß um wohlwollende Prüfung unseres unserer Meinung nach 
berechtigten Antrages  und Zusage der erbetenen Erhöhung des Leistungsentgeltes zum baldmöglichen 
Zeitpunkt. Wir glauben, daß unsere Arbeit an den Menschen in der Zinsenbach es wert ist, fortgeführt zu 
werden. Vorallem die Kinder und Jugendlichen haben nach Corona noch mehr Unterstützungsbedarf, 
dem wir uns in nächster Zeit – mit Mitteln der LEG-Stiftung – widmen wollen. 
 
Sollten Sie weitere Informationen benötigen, stellen wir diese gern zu Verfügung und sind zum Gespräch 
bereit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
 
Wolfgang Münch    Susanne Hoffmann-Stein 




